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Mark Stephen Pace, Vorsitzender des Verbandes der Deut-
schen Dental-Industrie e.V. (VDDI), „Das Motto ‚Der sportlich 
faire Wettbewerb der IDS‘ drückt in sechs Worten die Stärken 
dieser Leitmesse aus – das vollumfängliche und international 
einzigartige Angebot sowie die außerordentliche Leistungs- 
und Innovationskraft der Branche, verbunden mit dem festen 
Willen aller Marktplayer, immer besser zu werden und den 
Erfolg im direkten Wettbewerb zu suchen. Jeder, der in der 
Dentalbranche Erfolg haben will, stellt sich dem Leistungsver-
gleich in Köln. Kein Wunder also, dass die Internationalität der 
IDS mittlerweile enorme Dimensionen angenommen hat.“ 

Auf der IDS handelt die dentale Welt

Die offi ziellen Zahlen bestätigen die herausragende Interna-
tionalität der IDS: 73 Prozent der Aussteller aus 64 Ländern 
kamen aus dem Ausland, ebenso wie 62 Prozent der Besu-
cher aus 166 Ländern – von Argentinien, Brasilien und Chile 
über Japan und Korea, Ägypten und Südafrika, bis Australien 
und Neuseeland, ganz Europa sowie den USA und Kanada. 
Doch nicht nur Internationalität und Besucherquantität wur-
den von den Ausstellern der IDS 2019 besonders gelobt. An 
vielen Messeständen war zu hören, dass die IDS vor allem mit 
ihrer hohen Besucherqualität überzeugt. Eine unabhängige 
Befragung bestätigt diesen Eindruck: So sind über 80 Pro-
zent der diesjährigen IDS-Besucher an der Beschaffungsent-
scheidung beteiligt, rund 32 Prozent sogar ausschlaggebend.
Sämtliche Berufsgruppen der Branche aus aller Welt seien 
vor Ort gewesen, hieß es an den Ständen. Die größten Grup-
pen kamen laut Befragung aus den Zahnarztpraxen, aus 
Dentallaboren, Dentalhandel und Dentalindustrie, aber auch 
Schulen und Universitäten waren sehr gut vertreten. 

NACHLESE ZUR IDS  Die IDS 2019, die am 16. März 2019 nach fünftägiger Dauer in Köln zu Ende ging, hat die hohen Erwartungen 
der internationalen Branche mehr als erfüllt. Damit unterstrich die unangefochtene Weltleitmesse der Dentalbranche einmal mehr ihre 
Ausnahmeposition. Die Veranstaltung konnte an die sehr guten Ergebnisse der Vorveranstaltung anknüpfen und zugleich die im Vorfeld 
hochgesteckten Ziele nach noch mehr Internationalität und Qualität in Angebot und Nachfrage verwirklichen. Der Messeverlauf sorgte 
folglich für zufriedene Gesichter bei Ausstellern und Fachbesuchern. Mit 2.327 Unternehmen aus 64 Ländern erhöhte sich die Aus-
stellerzahl noch einmal um gut zwanzig Anbieter. Sie trafen mit nunmehr über 160.000 Fachbesuchern aus 166 Ländern zusammen.

 Weltleitmesse der Dentalbranche 
unterstreicht ihre Ausnahmeposition
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Markus Heibach, Geschäftsführer des 
VDDI, zeigt sich zum Abschluss der 
Messe erfreut: „Die hohe Zufriedenheit 
unserer Fachbesucher und Aussteller ist 
für uns eindrucksvoller Beweis für unse-
rer Bemühungen, den Aufenthalt unse-
rer Gäste mit einem weltoffenen, gast-
freundlichen und perfekten Service so 
angenehm und erfolgreich wie möglich 
zu gestalten.“

Großes Interesse an Innovationen

Die Strahlkraft der IDS ist gerade auch 
für neue Unternehmen im Dentalmarkt, 
die sich mit qualitativ hochwertigen Inno-
vationen etablieren wollen, die ideale 
Business-Plattform. 
Im Mittelpunkt der IDS 2019 standen 
Produkte und Systeme für verbesserte 
digitale Workfl ows und die additive Fer-
tigung, neue Prophylaxe-Formeln und 
Füllungsmaterialien, innovative Intra-
oralscanner und Implantatdesigns sowie 
fl exible Workfl ows für das Management 
im Labor. 

BZÄK und VDZI ziehen   
positive Bilanz

„Die Internationale Dental-Schau (IDS) ist 
ein Phänomen: So international, wissbe-
gierig und offen ist die Atmosphäre, dass 
es auch dieses Jahr einfach wieder sehr 
inspirierend war. Die Digitalisierung kann 

Praxisabläufe verbessern, sollte aber nicht 
unkritisch oder vorschnell angewendet 
werden“, sagt Dr. Peter Engel, Präsident 
der Bundeszahnärztekammer (BZÄK).
Ähnliches gilt auch für die Zahntechnik. 
Dominik Kruchen, Präsident des Ver-
bandes der Deutschen Zahntechniker- 
Innungen, fasst es so zusammen: „Die 
Internationale Dental-Schau hat gezeigt, 
mit welcher Geschwindigkeit sich die 
 digital-dentale Welt entwickelt. Es gilt 
 Risiken abzuwägen, eigene Chancen zu 
erkennen und Investitionsentscheidun-
gen mit Augenmaß zu treffen.“ In der 
Diskussion über die zukünftige Rolle der 
zahntechnischen Labore seien Zahn-
technikermeister mit ihren Teams als 
 Experten in der Zahnersatzversorgung 
nicht ersetzbar, so Kruchen weiter.
Ihre Expertise, zum Beispiel bei der Aus-
wahl und beim Einsatz der verschiede-
nen Werkstoffe, sichere im engen Aus-
tausch mit den Zahnärzten ein individu- 
elles Angebot für Patienten. „Wichtig für 
ein starkes Zahntechniker-Handwerk 
ist ein gut ausgebildeter Nachwuchs. 
Auch auf dieser IDS haben die hoch-
qualifi zierten zahntechnischen Auszubil-
denden beim Gysi-Preis-Wettbewerb 
ihr Können erneut eindrucksvoll unter 
Beweis gestellt.“

Die nächste IDS – 39. Internationale 
Dental-Schau – fi ndet vom 9. bis 
13. März 2021 statt.

Lichthärtender Kunststoff zur Herstellung 

von transparenten, kieferorthopädischen 

Übertragungsschienen mittels 385 nm 

LED-basierter Stereolithographieverfah-

ren. Überprüfung der korrekten Bracket-

positionen jederzeit möglich – vor und 

nach dem Verkleben. Zur obligatorischen 

Nachhärtung von mit FotoDent® IBT  

gefertigten Bauteilen empfehlen wir das 

Hochleistungslichthärtegerät PCU LED N2  

– für Bauteile ohne Inhibitionsschicht.

•  Optimale Flexibilität

•  Einfaches Entfernen

•   Für alle gängigen  
Bracketsysteme

Sie drucken das.

FotoDent® IBT
DLP-Kunststoff

www.dentamid.dreve.de

FotoDent® IBT 385 nm
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